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Wortmeldung  FPÖ-Dringlichkeitsantrag Zuschuss Taxifahrten 

Ich kann es mir nicht verkneifen, darauf hinzuweisen, dass wir uns das alles 

hätten ersparen können. Manche der Verantwortlichen haben in der Euphorie  

über das vermeintliche Geschenk des Landes einfach die Probleme 

ausgeblendet  und sind jetzt überrascht von den großen Schwierigkeiten, die 

vor allem die Bevölkerung tragen muss. 

Da wir, die FPÖ-Gmunden, das SRT-Projekt nicht aufhalten konnten,   sehen wir 

nun es als unsere Pflicht, auf Missstände aufmerksam zu machen und vor allem 

Lösungen im Sinne der Gmundner Bevölkerung zu finden. 

Für viele Leute mit geringem Einkommen, die aufgrund ihres Alters oder aus 

anderen Gründen nicht gut zu Fuß sind, bedeutet diese Misere eine mehr als 2 

Jahre dauernde einschneidende Mobilitätseinbuße, weil sie sich die hohen 

Taxikosten nicht leisten können und die Innenstadt nicht einmal mit dem 

Citybus erreichen können.  

Apropos Citybus: Wussten Sie, dass man mit dem Citybus vom Stadtteil 

Schörihub ins Krankenhaus eine ganze Stunde benötigt? 

Und wie für viele Gmundner Unternehmer, nicht nur für diejenigen in der 

Innenstadt,  bedeutet die Teilung der Stadt auch für die Taxiunternehmer große 

Umsatz-Einbußen, die für manchen sogar existenzbedrohend sind. 

Innenstadtbetrieben wird ein Teil ihrer Einbußen abgegolten. Warum eigentlich 

den Taxiunternehmen nicht?  

Eine Genehmigung für Taxis zum Überfahren der Traunbrücke kann von der 

Bezirkshauptmannschaft leider nicht erteilt werden, da die Bauarbeiten an der 

Brücke in den nächsten Tagen  beginnen. Daher ist dieser Kostenzuschuss die 

einzige Möglichkeit zu zeigen, dass wir diese Probleme ernst nehmen. Ich 

ersuche Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, meinem Antrag zuzustimmen.  

Wir entscheiden heute über einen Zuschuss für die Monate Oktober bis 

Dezember 2016. Da wir die Kosten für diese Aktion im Budget unterbringen 

müssen, müssen wir vorsichtig kalkulieren. Ich bitte, bei der Erstellung des 

Budgets 2017 einen größeren Betrag dafür einzuplanen.  


